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Lauaenfchwalbach , SamSlaz, 8 Juli isi «.

Amtlicher Teil.

160
, l e Aberviurg vor, grünem Hafer  ist Verbote»,
r Langevschwalbach. de« 6. Juli Landrat.

I . B . : Dr . Jngenohl, Kreisdeputierter.

Betrifft : Zuchtsauenfulter für Juli,
r , -k»tter Wird in dev nächste« Tage« von landwirt-

K e® Zentral -Darlehurkaffe in Frankfurt verschickt.
E ^ « ,» « albach. dev 6. Juli 1916Laogeufa)wa $et  gönigliche Landrat.

g . B. ! Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

*•ÄÄTÄ SM
ikiegrauSschuß mr ps s mstaeteilt hat , gelten die Bor-
«• \  ÄK ° °m >° 3 «. (Mt«

ft - « - »»» - - - ft °di,ch-m « »d»t-h unb ««»•
Ä Ä °!-°

Rerlill SB. 9, den 25. Juni 1916.
6 Der Minister für Handel und Gewerbe.

Linlieferuna von erbeuteten Druckwerken
und Schriftstücken an die Sichtungsstelle

des stellvertretenden Heneralstabes der Armee.
erbeuteten Druckwerke und Schriftstücke sind als

mIX ? ». V  b« d°.
lei« , >ie«« -»- eh» e- >»

teeitiot derartige Stücke zurückzubehaltenoder sie an Biblio-

SCH.SS ä:
beeresleituna von Bedeutung ist. au die Nachrichteroffiziere bei

ni.ki«- kür die Overatione« hat , an Eie Geveralkommardos
ZIS  S '* Wtmfo*  des stellvertretenden
^ "Daŝ entaeaen̂ diesen Bestimmungen auf anderen^ Wege in
die Heimat gelaugt« Material ist unverzüglichandieAchtunk.
stelle der stellvertretenden Generalstabes abzugeben. Wer trotz
dem Beutestücke dieser Art zurückbehält oder von Dritten an*
nimmt, macht stch strafbar.

Soli», “ • 3«”l *916-
3 . B : gez. von Wandel.

Mer Krotgrtreidr verfüiieri , versündigt
«icha« Katerlande und « acht sich strafbar.

Der Welrrrreg.
WTB. Großes Hauptquartier, ?. Juli (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Lebhafte, auch nachts fortgesetzte, für uns nicht ungünstig

verlaufende Kämpfe beiderseits der Somme. Dre Brennpunkte
bildeten die Gegend südl. von Contalmaison, Hem und Estrees.

Oestlich der Maas scheiterten in breiter Front angesetzte
stark- französische Angriff- dem
Höhenrücken.»alte E-d-' , sowie im Wald- sudwestlech der
Feste Baux unter erheblicher Einbuße für den Feind.

Auf der übrigen Front vielfach Patrouillengefechte.
Südwestlich von Balenciennes erbeuteten wir ein franzö¬

sisches Flugzeug. Bei Peronne und südwestlich von Bouziers
wurden feindliche Flugzeuge im Luftkampf zur Landung ge-
zwungen.

Ergebnis der Luftkämpfe im Juni.
Deutsche Verluste.

Im Luftkampf* - • * \  N ^ zeuge
durch Abschuß von der Erde - ' * "
vermißt • • • - :- -—

im Ganzen 7Flugzeuge.
Französische und englische Verluste.

Im Luftkampf- - ' ' ?o
durch Abschuß von der Erde • - ™
durch unfreiw. Landung innerhalb unserer Limen 6
bei Landung zwecks Aussetzung von Spionen, 1

im Ganzen 37 Flugzeuge,
von denen 22 in unserem Besitz sind.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Gegen die Front der

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hindenburg
setzten die Russen ihre Unternehmungen fort. Mit starken
Kräften griffen sie südlich des Raroczsees an; sw wurden hier
nach heftigen Kämpfen, ebenso nordöstlich von Smorgon und
an anderen Stellen mühelos abgewiesen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopoldvon Bayern.
Abgesehen von einem schwächlichen feindlichen Vorstoß

herrschte an der in den letzten Tagen angegriffenen Front im
allgemeinen Ruhe.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Der nach Chartorysk vorspringende Winkel wurde infolge

des überlegenen Druckes auf seine Schenkel bei Kostmchnowka
und westlich von Kolli aufgegeben und eine kürzere Ber-

Beiderseits von Sokul brachen die russifchen Angriffe unter
großen Verlusten zusammen.



westlich und südwestlich von Luck ist die Lage unverändert.

«rmee des Generals Grafen v. Bothmer.
Keine besonderen Ereigniffe, auch nicht bei den deutschen

Truppen südlich des Dnjestr.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts neues.

Oberste Heeresleitung.

* Berlin . 6 . Juli . (Amtlich .) Nachdem bereit , am 28
J ««t in die Nordsee vorgestoßene deutsche leichte Seestreit
kr äste  den zwischen Rotterdam uvd London verkehrenden
britische « Dampfer „Brussels " absiogeu und mitsamt seiner La-
düng unter flcherem Geleite nach Zerdrücke schickten, wurde
gestern früh der au , Liverpool kommende britische Dampfer
„l ? EstriS " unweit der evglifcheu Küste in den Hoofden durch
Teile unserer Hochseestreitkräfte  aufgebracht und als
Prise vereinnahmt.

fort

* Wien,  6 . Juli . ( WTB .) Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

In der Bukowina dauern die Kampfe südlich de, Dvjester

Bei Sadzawka gelang es dem Feind mit überlegener Streit-
macht in unsere Stellungen einzudringen . Wir besetzten auf 6
Kilometer Ausdehnung eine 3000 Schritt westwärts eingerich
tete Linie und wirse « hier alle weitere » Angriffe zurück.

Westlich und nordwestlich von Kolomea behaupteten wir
unsere Stellungen gegen alle Anstrengungen des Feindes . Süd¬
östlich Bvczacz nahmen wir unsere Front noch heftigen Kämst-
fen an den Koropiec Bach zurück. Im Strytknie , nördlich von
Tolki , wurde auch gestern erbittert gekämpft.

Die GcfechtStätigkeit auf dem südwestlichen Kriegsschauplatz
war gestern gering.

* Stockholm,  6 . Juli . (WTB . Nichtamtlich .) . Stock-
Holm - Dagblad " meint zu der von den Franzosen gemeldeten
Aiedereroberung von Thiaumont  durch die Deutschen : Der
fra ^zösisch-deutsch « Heeresbericht -Streit endet damit , daß die
Franzosen zugebeu müssen , daß sie den kürzeren gezogen haben.
Das bedeutet um so mehr , al , e« mit dev französischen Kraft-
onstrengung an einer anderen Stelle zusammentrifft . die sonst
hätte vermuten lassen , daß di« Deutschen etwa « von ihrer
Aktivität bei Berdun aufgeben mußten . Hiervon ist aber nichts
zu merken.

" Bern,  6 . Juli (WTB . Nichtamtlich .) Zur englischen
Offensive  schreibt der Londoner Berichterstatter de , „Cor-
riere della Sera ": Es liege nicht in der Absicht der Engländer,
große GebietSstrecken zu besetzen, sondern die Widerstandskraft
de , Feindes , die so gewaltig sei wie man sie eben nur von
Deutschen erwarteu laun , zu zermalmen , « et Montaubau
zum Beispiel sei da , S charfschützenregimeut Gordon
beinahe aufgerieben  worden.

* London,  6 . Juli . (WTB . Nichtamtlich ) Meldung der
Reut . Bureaus . Die Dampsdrtfter „Peepodoy " und „Annie
Anderson " sind gestern abend von einem " deutsche "nUr-
seeboot  in der Nordsee versenkt  worden . Den Besatzungen
wurde gestattet , in die Boote zu gehen . Sie wurden später
aufgefischt.

'Lowestof,  6 . Juli . (W . T . B . Richtamtl .) Der
Dampfer „Queeu Bee " ist von einem Unterseeboot versenkt
worden . Der Kapitän wurde getötet , zwei Mann der Besatzung
wurden verwundet . Da » U -Boot schleppte die Besatzung
in einem kleinen Boot nach der englischen Küste  und gab
ihr Schwarzbrot und Waffer mit . Die Besatzung wurde spä«
ter von einem Fischdampfer ausgenommen.

* Lugano, 6 . Juli . (Zeus . Bin .) „Sccolo " meldetau,
Saloniki:  General Sarrail mit seinem Stabe und dem
serbische« Kronprinzen hat sich an die Front  begebe «. Man
erwartet dort die Aufnahme der Balkau - Offenstve.

Amerika und Mexiko.
* Genf.  6 . Juli . (Zeus . Blu ) Die Pariser

„New -Iork -Herald " meldet au , Washington : Wm ^
dem General Pershing  seine im Innern Mexikos
che« Truppe « zurückzuziehen  und st- innerhalb .
btet,streifen südlich der amerikanischen Grenze versag

vermischte».
'Wieder reines Roggenbrot.  Da,

größerer Reserve » von Roggen und Roggenmehl und „
anderen Seite die Knappheit an Kartoffeln soll z»,
führung eines reinen Roggenbrote , Anlaß geben . Mitteilo«
rüber wurden bereits in den Kreisen der Berliner
«ungeu gemacht . Jetzt liegt aber auch eine Auriail? ^
KriegSernährungSamtes in dieser Angelegenheit vor . T- bt|
Beschwerde eines HrrmSdorfer Bürgers über z , starkes
toffelzusatz im Brot eines dortigen Bäckermeister-
KriegSernähruvgSamt erwide . t , daß Erwägungen ^
de« Kartoffelzusatz zum Brot demnächst in Wegfall lomn»
lasten , sodaß damit die erhobene Klage erledigt sein bücfk "

* Berlin,  6 . Juli . (Zeus . B !n .) Die neuen deut !»
Briefmarken,  die graue 2 '/, -Pf -Marke und dieoraoo
?V, ' Pf .' Marke . mit den entsprechenden Postkarten und
antworten , sowie die braune 15 -Pf . Marke gelangen
„© . T ." hört , vom 2 8 . Juli ab  an allen Postschalter , **
Ausgabe.  Die neuen Wertzeichen unterscheide « sich
alten im übrigen nur dadurch , daß daS innere Feld tsiifin«?
dig gerieselt , sondern weiß ist, eine Neuerung , die eine lettw
Unterscheidung der neuen Wertzeichen ermöglicht.

* Limburg,  6 . Jali . Hier trafen im Laufe de, z-»,«
mehrere Hundert Berliner Schulkinder  auf dem bies,^
Bahnhof ein . Sie wurde « auf eine ganze Reihe von örtteM
ten der Umgebung verteilt , wo sie meist bei Privaten il« I
kauft finden . Die Kmder helfen beim Einbringen der Er« -

' Berlin,  6 Juli . (WTB . Nichtamtlich .) Jo dem tzo^
Verratsprozesse  gegen den Abgeordneten Rechtsa«
Liebknecht  haben der GrrichtSherr und der Angeklagte Br.
rufuug eingelegt . Die Verhandlung zweiter Instanz fiabtt
voraussichtlich Anfang August vor dem OberkriegSgericht du
Berliner Gouvernements , Lchrterstraße , statt.

* „Eine jede Kugel trifft ja nicht . . gi te
höchst eigenartige Statistik über den geringen Grad der Tuff-
stcherheit der Gewehrgeschofle im gegenwärtigen Krieg tof«
französische Blätter zu melden . Da nach dieser Statistick »« er
100 Kugeln nur eine trifft nud unter 35 getroffenen Sold,-
ten nur einer der Verwundung elegt.  wären bei einer Durch-
fchnittSberechnuvg 3500 Kugeln erforderlich , um einen Mami r,
töten.

* Bern,  6 Juli . (WTB . Nichtamtlich .) DieUnwetter-
Meldungen  aus ganz Frankreich  mehren sich. Heutibe-
richtet der „Temps " von furchtbaren Stürmen , die io Mittel-
und Südfrankcrich in sechs Departements wüteten . Em wahr«
Eyklon ist über Meraue uvd Umgebung dahiugegangen . Bäum
von meterdickem Durchmesser wurden entwurzelt . Ein »et-
heerender Hagelschlag verursachte schweren Schaden an der dt-
treibe -, Futter - und Obsternte.

' Paris,  6 . Juli . (WTB . Nichtamtlich .) Das Ueberhand-
nehme « des lichtscheuen Gestr d . lS macht Polizrimaßvahme » >>s-
gewöhnlicher Art nötig . Der „Temps " berichtet , daß beab-
sichtigt sei, diese Leute , die eine wahre Gefahr für die sritd-
lichen Bürger bilden , in besonderen Konzentrationslagern urt-r-
zubringen.

Schwarz -weiße Reisebrothefte.
Da , preußische LavdeSgetretdeamt  gibt jetzt z«

befferen Brotoersovgung im Reiseverkehr schwarz -weiße Reise-
brothefte mit Gültigkeit für daS preußische Staatsgebiet aut.
Jedes Reisebrotheft enthält 40 Reisebrotmarkeo , von denen je
20  auf 40 und 20 auf >0 g  lauten . 250 g  Brot stellen de»
zulässigen Tagesverbrauch dar . Der Beziehe - des Reisebrot-
heftes kommt also in Besitz von Bezugsscheinen für 4 Tage.
Die Einlösung dieser Bezugsscheine ist an eine bestimmte Zeit
nicht gebunden . Die Reisebrothefte werde » gegen Erstattung
der Herstellungskosten an die Kommuualverbäude auf Bestell«--
geliefert und dürfen von diesen nur au die von ihnen zu ver¬
sorgenden Personen an Stelle oder gegen Umtausch der ge¬
wöhnlichen Brotkarte oder eines entsprechenden Teil « davon
auSgegebeu werden . Jedem Kommuualverband werde « vir«
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_ r̂ .ni-va' auf b'e die v»u ihm bezöge»«» R :ise-
det ^ «nn feinem nächsten MonattbedarfSantetl in
' l--" «' «einer Abliefernng- schuldigk-it . in Brotg . treibe
SW* ^ Lrteben. Verlorene R -isebrotkarten werden

Verbraucher bezogene nicht umgetauscht.
rechnet, oettabfdE)nitt ol* 3 Wochen sollen Reise-
' mrabsoll!! » » den. Reisende, die über 3 Wochen

Arztw
ona«1

^brem Hewratort abwesend sein wollen, müssen sich
vo« 2 B-otabmeldeschein beschaffen, « nderse.ts be-

bisb-r einen^ ^ »ett sich der Reisende mit St  isebrothef-
cr ff Nicht mehr der Ausstellung eines Broikar-
^8cheineS . Me örtlichm TageSbroikarten für Reifende

«-eg- _

__  _ 6 -̂ „lr. (SchSffensitzuna  vom 5. Juli .)
«Sch . und der Landmann Phil. Sch. zu Hausen

^Mdmann WilŶ Ta , ^ Landmann Aug. Harbach, denam 1«. rcfiofvmt in SSautenU. A. ohml  sollen am JJjZ und'dessen Ehefrau in Haufenü A. ohne be
AidwannK . gxu,einsam mittels gefährlicher Werkzeuge kör
!^« Beram jj 8 • sg el j,e werden in vollem Umfang schuldig' ci.n molMtrafr  tinn 55 Mk.,

körper-
. . . w schuldig be-

t "arbielt eine' Geldstrafe von 55 Mk., während der
Adm. mziih Sch mit einer Geldstrafe von 30 Mk. davonkam.
Lei beteiligte Wliy.^ m̂ ^ (m'c ^ 1915  die Kaffeeküchin

DieM« g. W. z ^ Nilderpostkarten im Wege des Han-
Ny^ ? f,ĵ übieten, ohne daß Letztere im Besitz des zu diesem Ham
* -^ 2en Wandergewerbescheinswar. Da in diesem Fall auch^forderlichen Ĝ und des 8 23 des Gesetzes vom 3. 7. 16 be-
e»usttaggebert f ^ ^ nnte das Gericht auf eine Geldstrafe von
--st werden kaum ^ , Wiesbaden hat sich im Früh,ahr d
t Mark. - ®'e,t~ £z  aufaebalten ohne sich polizeili» anzumelden.
ig- 3°it .«LLe nabm ste deshalb in eine Geldstrafe von l M.
°n^ ,n ragl? gegen diese Strafverfügung richterlicheE'nscheldung.xU. beanrragig » « ntraa zurückzoq, so fand die Ange-

i- «NS- l°gt° h°utê ihren̂ An̂ ĝ ẑ ^ MathildeH. zu Wies-
?im Serbst 1915 ir? verschiedenen Kurhäusern Langmschwal-" !atxl £ 'Lbur * verübt, daß sie sich als Krankenschwester aus-

^ ^ Lurch le chwr« ufnahme als Kurgast fand. Nach kürzerembund hlerdurcy wiey , s» ziemlich mittellos war, dann wieder
isentbalt verschwands , 1° z w Angeklagte heute ohne
g  Äf SnÄ »"d
SS , »er «»«-»- »>-» b-fchlo- .n.

1 r. ß . Sff » Ä ÄK j?

«r G-mralluperint-ndeiit Ohltz -Wiesbaden hatte telegrafisch seine
stgmswünsche ausgefp rochen._ _ _ _ _

Wetterbericht der Wetterdienststelle Wellbnrg.
WetterauSsichten für SamStag , den 8. Juli:

Wechselnde Bewölkung, strichweise Regenfälle, wenig Warme-
inberung- _ _ _ _ _

Kreis-Pferdeverstcherungs-Verein
Antertaunus und Mnterlahnkreis.m* ÖÄ%.5.1 JÄAft

General Versammlung
des Pferdevereins

patt, wozu die Mitglieder höflichst etngeladen werden.
Holzhausenü. A., den 4. Juli 1916.

Der Verwalter:
932 Srnst.

Ererbte Schmach.
Roman von Reinhold ^ rtmanm

(gortfetzung.) (Nachdruck vervot« ).
-̂ nlia batte ihm mit gespannter Aufmerksamkeit zugehort und

nnn wieselte sich wchklich etwas wie Augst und Teilnahme >n ihren

FÄ 'S ? » -«
EfcsS* « SH ■«
;ifeÄrÄ wiÄ
i“ 1>®et Serrtnant m- chuelne SettitmeuM « eliärw.

Zm  8 « - mt-mg" P » be, st- d.° °Z »°mPchLaufbahn bin ich nicht gemacht, und was die zweite tLyame
anbetrifft so kann ich denselben Effekt bequemer haben, ohne die
Umständlichkeit einer so weiten Reise. Aus ein bischen mehr od
weniger Ehre kommt es ja am Ende nicht au, wenn man ftch

'Sa wfeÄJft » >4 - ich!» <* ” !">.
ftanbe sein Sie vor diesem Aenßersten zu bewahren?
1 SÄ “ « Sch« - », fl« ,n. und W
in seinen Augen, während er fern blasses Gesicht tres zu dem
ihrigen niederneigtê ^ ^  Wenn Du jetzt hältst, was mir
Deine Blicks und der Druck Deiner Hand tausendmal versprachen,
w nn Du d e" chr°ffe Abweisung zurlckuimmst von der Dem Herz
unmöglich -st - - wisstn tonnt . - w-nn Du D.ch b-,st all «*

sTslpiti ju  werden — so bin ich gerettet. Und rch schwöre
Dir allem, was mir heilig ist - bei dem Andenken meiner
Eltern und bei meiner Ehre, daß dies gerettete Leben nur Dir
aehöreu soll, daß ich Dir als Dem treuer Sklave dienen will bu>
zu meinem letzten Atemzuge, und daß ich ohne Widerspruch und
Murren alles tun will, was Du von mir verlangst.

Er ,var vor ihr auf ein Knie niedergesunken und preßte ihre
Hände) die sie ihm ohne Widerstreben überlassen hatte, an sein

sairnnsth ^ ^ ^ Jnlia wiederholte das herbe Nein nicht mehr,
das ans jenem Spazierritt so scharf und bestimmt von ihren
Lippen gekommen war . ^ ^ sie mit eigentümlicher
Betomiiia ' Bist Du ganz sicher, daß Deine Gelöbniffe Nicht
schm »nj da asl -n B-d,„«nng ,n Schanden wadm I°nnl-„.

^ 'SSstä - st 'öoSSfftum etroas - nd-r-s g-h- rl. ol» gn »a-
hcißnngSvolicu Klang in ihrer Stimme und das trauliche .̂u.

INHMM

Burnus•
wäscht Wäsche 2
wunderbar . •

Päckchen 25 Pfennig ®
858 zu haben bei

3iL Matxhrimtr. E
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„Formomenthol-
iablettc»"

vorzüglicher Derinsekrionsmiitel
für Mund und Rachen. Ersatz
für Gurgelwasier. Angenehm
im Geschmack.

A potheke in Waflälte « .

Zeilungsmakulalur
zu haben tu der Expedttio»

das 'siegelt den Jahren der Kindheit nicht mehr gegen ihn
gebraucht? ' Ntit eine», Ausruf des Jubels sprang er empor und
m  einzige , herrliche Julia ! Nun sage mir so
oft Du willst, das; Du mich nicht llebft; fetzt werde rch

■irtÄÄl * Siebt. ,,m9 n, ., ' » , Mj
Tauer einer Sekunde: dann desrerte sie sich mit Entfchrcdenht.lt

aüi ’Ä 'so''rffch" sagte sie mit einem Nachdruck,, der nicht
arr dem Erusi ihre Mahnung z'veiseln '.noch brft Du mir
die Amwort schuldig gcbneven au, meine letzte Frage. Wie nun,
ireun ich die Stärke Deiner Liebe wirklich aus eure Probe ftellen

' "'o^? So erkläre ich mich bereit, sie zu bestehen! Mehr als mein

£Cb ™S ! ’baubelt sich um Hartwig Steerrsborg, unseren

^ b^Tr )otz°des' Frer,derrransches, der ihn überkommen zu haben
schien, furchte sich bei der Erwährurrlg die,es Namens des ^eut-
narits Stirn . , ^ verlangen, daß ich mich um seine
Freundschaft l>eiverbe. Von allem, das sich erdenken lag , ivare
dies vielleicht die einzige Bedingung, die rch nicht zu erfüllen ver- ,

möchte. Botho!" erwiderte sie, indem sie ihre Stimme,.rfÄlVÄ
'7S‘*1?Ä «,t

'rrrtfta



TOÄÄ. iU ®" be W' & f°“ S --Md° » aWaftio
ri ',Stcen®b£I,S wird sich auch künftig weigern, sich mit Dir

erfJnrf? Betth ^ willst Tu unter solchen Umstanden Genugtuung
SE' 0 " ' 2trf) au,§  ncue  der Gefahr einer Demütigung aus-

®r?f Botho wirbelte an seinem Schnurrbart, wie immer
wenn ein peinlicher Gegenstand erörtert wurde, oder wenn erum eine Antwort in Verlegeuheil ivar.

»Ich weiß es noch nicht," sagte er endlich Wie batte irli
auch„- der Aufregung der letzten Tage mit diesem arm-

N 'Sen Bur,chen befassen sollen! Aber ich werde ein Mittel

«ÄÄ ? Ä “ ' * * -» iä> -
ÄBf & iFZJS*» N « .** *». mandere

•Ä,Ä SU * » .u-m Dir, 1U 9 Tu dieLl
mit mehr Klugheit und Mäßigung zu WeAe geW als an jenem
ung E .chen Abend. Ich verlang ' nicht, daß Ln StecnLaschonst, jcx, ich njuvbc$£)ir )̂ciut lütffen menn Tu ;k y1» ,• '
glichst tiefe Demütig»,,g bereitest, einen Schimpf, der ihn '!nden Angen aller erniedrigt und ihn zwingt, mit Schande iinscr
'inns s, ^ ' verlaßen. Aber es darf nicht wieder in das . cqeiiteil
dad , WKfÖQ§ eV,' e mal' roo  Du von Glück sagen konntest
dag d,c Szene kemen anderen Zeugen hatte als „.ich ^ 2
»E toM » a fein, q - "Tu Dich 2LII 211 ln «u'.chteudcu Schlag zu führen."

|c|t knftchlossen gewesen, ihm den Zustaiid ihres
'"As verraten; aber der leidenschaftliche Haß des ver-

schmahten Wcibes sprühte nun doch ans ihren Worten wie aus
ihren Augen. Graf Botho war vielleicht kein Genie an Schari-
siun und Menschenkenntnis; aber sein Vorrat an beiden reichte
au?  fcr t(,n a ,Uen 311 Iaf,c"' roa§  während seiner Abivesenhcit

^ vorgcgangen war, und welchem Umschwungs er
Das war n̂nL ^'^ fstcn Erfolg bei Julia zu danken lmbe.

" lv" l,ch eine Entdeckung, die ebensowenigi'eiuer
^ihler 'mindeAonnt ? Groll gegen den verhaßtem Neben-

„Jch werde die Probe bestehen, Julia !" sagte er nck, straff
emporriaftend. „Du sollst mid, einen Ehrlosen' nennen mb „der
Verpflichtung gegen mich entbunden sein, wenn dieser Menieb
morgen um d.e,e Stunde noch als Bea.nter des Onkels a' -f
Vambow weilt. Bist Du damit zufrieden?" '
&anb 16 Ä •mix ? uc»i verhcißiiligsvvllen Lächeln die
rnnfU )' -Man zagt , a , daß die Liebe erfinderisch mache — NIM

bewahrĥ tetL̂ ^ 1el)en' rote roeit  ' icf> das Wort auch an Dir
„11110 Du erlaubst mir, mit dem Onkel zu sprechen?"
„.Aorgen — wenn Sleensborg fort ist — nicht heute'"

; " nu 'ch fuge mich dieser Bedingung. Aber Du darfst
mchl so grausani fern, mir noch weitere Beschränkunaen amA-
erlegen. Fm- den Rest dieses Tages wirst Tu keinen andeL
mein Mes Reckst!"' al* ,ni* “ ba§  Ordere ich als

, „Siehst Du denn nicht. Du Blinder, daß ich bereits Dein
Zeichen rage?" fragte sie, indem sie auf die prächtige Blüte

^vchidee deutete, die gleich einem großen, schön gezeichneten
Schmetterling an ihrem Busen ruhte. Sie war aus dkm Strand
d- erihr  vorhin überreicht hatte, und nun konnte er freilich
nicht langer an der Wirklichkeit seines Glückes zweifeln. ' ^
or,.n.s"Ih einmal schloß er die im Sturm Geivonnene in seine

verließen sie den Pavillon, um sich so unbefangen ivie
möglich den anderen wieder zuzugesellen. - Zangen wie

16. Kapitel.
Eilzuge, welcher um zwei Uhr Nachmittags auf der

Station Rothacker für wenige Minuten hielt, entstieg nur ein
einziger Passagier. Es war ein mit solider Elegmz gekleideter

"wem glatten, weißen Gchcht, frauenhaft
zarten, tirschroten Lippen und klaren, kalt blickenden Augen Mit
vornehmer Handbewegung wies er den diensteifrig herzugeeilten

Ä Ä - •si 'SHS
kt»

„Nach Schloß Rambow!" sagte er kur» " a •"
brauchen Sie, um mich dahin zu fahren?" * ' 2ß l 3eW
^en -!" CUn' “nter Sn’et Stuuben  wird es nicht zu machen sein,

„Ich zahle Ihnen für jede Viertelstunde die Sie erf™™«

Trockenes buchen Klafterho,-
Wird zu kaufen gesucht.

Meldungen bis Samttag Mittag 12 Uhr
943  Sie Würgermeig

kachkv

Fleisch-Verkauf.
I . Die vachbenannten Metzgermeister haben Lcke^

halten und Hwar:
Die Metzgerme ster Wolf l .. WolfS . , August «ir. .
- „ Karl Kircher, Straßburger a

mann : Rindfleisch. '
» „ Wolf 1 , Wolf 2 , Karl Kirch«,.

» - Wibo, Scheuermann , Straßbur
Verkaufszeit : Samstag.
Verkaufspreis: Rindfleisch pro Pfund2.40  snu

Kalbfleisch „ „ 2 00 '
Schweinefleisch durchw. „ l 60 "

„ mager „ 2.10 "
Fleischkarten sind bei dem Einkauf von Fleisch «„!>«

vorzulegen Die « btrernuvg deS Abschnitte , erfollt
Metzgermeist . r . *

Langenschwalbach,  den 7 . Juli 1916.

945 Die städt . Lebensmiltelkommisston

Vorschuß- u. Credit -Bere
zu Langenschwalbach

eingetragene Genossenschaft m . beschränkter Haftpflicht

Der Verein nimmt Spareinlagen von Jedermar
and zahlt für alle Einlagen bei täglicher Verzinsuug

Zinsen.
3Vio

Krnchbändrr, Kandagr«,
Fieberthermometer,

sowie sämtliche 1

Artikel zur Kraukenpfirgr.
Apotheke in Nastätten.

Wieder
eingetroffen:

JuilerzucKer,
Aäckselmelasse,
Kartoffelpülpe,

Obsttrester
getrockaet Schwein «futter

Schweinemastfutter
Marke Reichsfutter,
Sesamkuchen,

Spelzfpreukleie,
Graubenkernmetzl,
Weizenfpelzkleie-

Welasse,
Aühnerfutter,
Kückenfutter,
Kundekuchen

bei 890

Zahnpraxis
Lindner , Langeuschwalbach,

Au Sonntagen Sprechzeit
bi» Nachmittag - . SSL

Moor-Arbeiter
zum Abbau von Moorwich»
(dauernde Beschäftigung) gef.

Meldungen bei dem Unter¬
nehmer
942 Louis Stumpf

(Fortsetzung folgt.)

Gesucht
tüchtige » Alleinmädchen,

welches kochen ka->n und alle
Hausarbeiten versteht, zu v.
Haushalt in Wiesbaden.

Bor stellen in der
844 Wenston Kitter

Kirchliche Anzeige»
Obere  Kirche.

Sonntag , 8. Juli.
8 Uhr : Gottesdieust:

Herr Pfarrer Rumpf
10 Uhr : HauptgotteSdieB

Herr Dekan Spieß
von Michelbach.
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